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Radinit a
t ve Frickingen

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger,
vielleicht sind Ihnen schon die 
neuen Radständer im Ge-
meindegebiet aufgefallen?!
Auf Initiative und Anregung 
des Energieteams haben 
sich bereits einige Betriebe 
entschlossen, diese neuen, 
einheitlichen Fahrradständer 
zu beschaffen und aufzustel-
len. Herzlichen Dank dafür!

Die neuen Fahrradständer 
sind passend für alle gängigen   
Radmodelle und bieten eine 
hohe Sicherheit. Ein Anreiz 
sicherlich für viele, für Besor-sicherlich für viele, für Besor-sicherlich für viele, für Besor
gungen oder Verabredungen 
und Termine das Auto einmal 
mehr stehen zu lassen und 
dafür in die Pedale zu treten.

Und obwohl uns noch einige 
weitere Bestellungen für 
diese Radständer vorliegen, 
möchte ich gerne weiter für 
diese Aktion werben. Vieldiese Aktion werben. Viel-
leicht findet sich vor dem leicht findet sich vor dem 
einen oder anderen Betrieb einen oder anderen Betrieb einen oder anderen Betrieb 
noch ein Platz für einen noch ein Platz für einen noch ein Platz für einen 
oder mehrere Radständer. oder mehrere Radständer. oder mehrere Radständer. 
Diensträder werden im Diensträder werden im Diensträder werden im 
Übrigen steuerlich ähnlich Übrigen steuerlich ähnlich Übrigen steuerlich ähnlich Übrigen steuerlich ähnlich Übrigen steuerlich ähnlich 
behandelt wie Dienstwagen. behandelt wie Dienstwagen. behandelt wie Dienstwagen. behandelt wie Dienstwagen. behandelt wie Dienstwagen. 
Sprechen Sie uns gerne auf Sprechen Sie uns gerne auf Sprechen Sie uns gerne auf Sprechen Sie uns gerne auf Sprechen Sie uns gerne auf 
die Radinitiative an!die Radinitiative an!die Radinitiative an!die Radinitiative an!

Ihr Jürgen StukleIhr Jürgen Stukle
BürgermeisterBürgermeister

Frischemarkt Hiller

HSM Sportzentrum am Aubach

Zieglerhof Lampach

Rathaus
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Wichtige Rufnummern – Informationen E-Mail: info@frickingen.de
Internet: www.Frickingen.de

Tüftler Werkstatt Museum in Altheim 
Hauptstr. 1
Öffnungszeiten: 
Sonn-  und feiertags 10.30 – 12.00 Uhr
Bodensee-Obstmuseum in Frickingen 
Kirchstraße 9
Öffnungszeiten: 
Sonn-  und feiertags 10.30 - 12.00 Uhr
Gerber Museum zur Lohmühle in Leustetten
Dorfstr.  14
Öffnungszeiten:
Sonn- und feiertags 10.30 - 12.00 Uhr
Während der Corona Pandemie  
bleiben die Museen geschlossen 07554/983030
Naturerlebnisbad 
Leustetten  07554/9864717
Wirtschaftsförderung
Bodenseekreis GmbH, 
Marian Duram, Heiligenbreite 34,
88662 Überlingen Tel. 07551/9471937
Wasserversorgung 07554/471
Wassermeister Markus Unger 0171/2740014
Stromversorgung STADTWERK AM SEE  
Kundenberatung, Abrechnung kostenfrei  
 0800/505 2000 
Störfallnummer kostenfrei 0800/505 3333

Ärzte
Gemeinschaftspraxis Dr. Konrad Bäuerle &  
Julia Veil  07554/9865385
Hausärztlich internistische Praxis
Sylvain Behrenberg 07554/7939709
Dr. med. Frank Jürgensen  07554/2104455
Zahnarzt 
Dr. Moritz Geiger 07554/8501
Praxis für Ergotherapie 0171/8366209
Cornelia Christiana Winkler 07554/9600 
Reittherapie
Inés De Mite, Reittherapeutin  0176/32422842 
Praxis für Psychotherapie   
Ruth-Anne Feinäugle 07554/9896482
Krankengymnastik
Physioteam Joos 07554/987199
Helge Weissenborn, Elke Gehrum-Bußmann
 07554/989552
Eurythmie Gerhild Bee  07554/9891914
Heileurythmie Praxis Geraldine Winter
 07554/8865
Heilpraktiker Clemens Steiner 07554/9872981
Heilpraktikerin/ 
Psychotherapie Mirjana Allweier 0172/3063584
Entspannungstherapie, Pädagogik 
Daniela Krumpak 07554/9879969
Atlasbehandlung  
Britta Hogg-Rechtsteiner     07554/987936
Logopädie
Hélène Mayer 07554 9897867

Tierarzt
Fleischbeschauer Dr. Stark 07553/8637
Tierarzt Dr. Stark 07553/8637
Tierarzt Dr. Merk, Frickingen 07554/226
Tierkörperbeseitigung, Orsingen 07774/93390

Apotheken
Salem
Ratsapotheke, Bahnhofstr. 1 07553/8773
Schlossseeapotheke  07553/8285600
Heiligenberg
Schlossapotheke 07554/250
Den jeweiligen Wochenend- bzw. Notdienst können Sie 
dem Wochenblatt und dem Südkurier entnehmen.

Notrufe
Polizei-Notruf 110
Salem 07553/82690
Überlingen 07551/8040

Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Kommandant Josef Kessler 07554/276
 07554 / 990505

Rettungsdienst und Notarzt 112
Rettungsleitstelle und 
Krankentransport 19222

allg. ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Zahnärztl. Notdienst 01805/911620
(Festnetzpreis 14 ct/min., Mobilfunkpreise 

max. 42 ct/min; Bandansage

Soziale Dienste
Miteinander Bürger-Selbsthilfe
Frickingen e.V. (Anrufbeantworter)  07554/9830-50

Sozialstation Bodensee
Pflegestützpunkt Frickingen
Sprechzeiten im Rathaus: 
Montag und Mittwoch, 14 bis 16 Uhr
Telefon:  07554/9830-53

Generation 60+
Hr. Karl-Heinz Hofele 07554/8733

Freundeskreis Suchtkranke
Mimmenhausen, Kirchgasse 1
Dienstag 20.00 Uhr 0170/8074899
Heiligenberg 07554/8129

Hospizgruppe Salem 07553/6667

VdK-Ortsverband Frickingen & 
Kreisseniorenrat
Hans-Peter Kliemchen, Tel. + Fax 07554/8745

AWO Frauen- und Kinderschutzhaus
Beschützendes Haus Bodenseekreis
 07541/4893626

Sonstige Dienste/Einrichtungen

Kirchen
Kath. Pfarrbüro Frickingen 07553/91 99 44 23 
Fax  07553/ 91 99 44 48
Kath. Pfarramt Salem  07553/ 91 99 44 0 
Kath. Pfarrbüro Röhrenbach    07553/ 91 99 44 22 
Ev. Pfarramt Salem 07553 280
Fax: 07553 6408 

Schornsteinfeger
Mark Gruber  07552 / 3959300
Heiligenholz 11, Heiligenberg

Bestattungen:
Markus Allweier 07554/461

Dorfhelferinneneinsatzleitung
Ulrike Stark 07554/983020
oder Heike Senger 07771/87591477

Amtsblatt der Gemeinde Frickingen / Impressum
Herausgeber und verantwortl. für  den redaktionellen Teil: Bürgermeisteramt Frickingen (Rathaus), 88699 Frickingen, Tel. 07554/98300. 
Für den Anzeigenteil/Druck: Primo-Verlag  Anton Stähle GmbH & Co. KG, Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Tel. 07771/9317-11, 
Fax 07771/9317-40, E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de, Homepage: www.primo-stockach.de

Gemeinde Frickingen, Kirchstraße 7
Bgm. Jürgen Stukle 07554/98300
Sekretariat 07554/98300
Standes- und Meldeamt 07554/983020
Bau- und Hauptamt 07554/983040
Kasse/Steueramt 07554/983060
Finanzverwaltung 07554/983070
Tourismus/Kultur 07554/983030
Fax: 07554/983012

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 
Montag 14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Montag – Freitag nach Terminabsprache

1. Bürgermeisterstellvertreter (privat)
Herr Walter Städele 07554/9566

2. Bürgermeisterstellvertreter (privat)
Herr Michael Baader 07554/9203 

Ortsvorsteherin Leustetten
Frau Antoinette Kieback
Sprechstunden:
nach telef. Vereinbarung. 07554/9651

Abwasserzweckverband:
Betriebsleiter
Heino Harmsen 07554/1260

Bauhof:
Bauhofleiter
Martin Barth 0151/18932775

Forstverwaltung:
Förster Walter Städele 07554/9223

Gemeindehallen
Benvenut-Stengele-Haus 07554/97165 
in Altheim
Hallenmeister Jürgen Rauscher  0176 / 85608807
Graf-Burchard-Halle 07554/14 47 
in Frickingen
Hallenmeister
Bernhard Maurer 0175/4642717
Altes Schulhaus
in Leustetten 07554/9651

Kinderbetreuungseinrichtungen/Schule
Kath. Kindergarten, 
Frickingen 07554/505
Kinderhaus 
Altheim 07554/8682
Waldorfkindergarten 07554/990859
Frickingen
Kinderkrippe Altheim 07554/9865675
Grundschule Frickingen 07554/8520
Familientreff
Fr. Monkos 07554/9898833
Tagesmüttervermittlung
Katarina Schulz 07553/7932

Müllabfuhr jeden Mittwoch im Wechsel, 
Biomüll/Restmüll siehe Abfuhrplan. 
Fragen zum Müll? 07541/2045199

Wertstoffhof in Frickingen:
Container für Altglas, Altpapier, Metall + Dosen 
Auch Anlieferung von Altkleidern möglich 
Öffnungszeiten:
Freitags 15.00 – 17.00 Uhr 
Samstags 09.00 – 12.00 Uhr
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Mitteilungen der Gemeinde

In diesen Wochen begegnen wir uns gerne 
im Freien – was liegt da näher als ein ge-
meinsamer Naturtag! 
Unter dem Motto „Natur tut gut“ lädt der Fa-
milientreff zum Naturtag für Familien  ein. 
Gemeinsam wollen wir – Eltern und Kinder – 
die Natur mit allen Sinnen erforschen, beob-
achten, erkunden, begreifen....Mal schauen, 
was so alles von uns entdeckt werden will! 
Zeit: Freitag, 31.7., 15 Uhr bis 17.30 Uhr 
Ort: Leustetten (der genaue Treffpunkt wird 
bei der Anmeldung mitgeteilt) 
Teilnehmer: Familien mit Kindern bis 8 Jah-
ren 
Kosten: Unkostenbeitrag pro Familie 3€ 
Infos: Der Weg, den wir gehen, ist kurz, aber 
nicht kinderwagentauglich. 
Bitte etwas zum Trinken und ein kleines Ves-
per mitbringen. 
  
Verbindliche Anmeldung und weitere Infos 
bei Kursleiterin Lis Geiger, 07554/ 8313 (be-
grenzte Teilnehmerzahl!) 
Zu Abstandsregelungen, Hygienegeboten 
u.a. wird zu Beginn des Treffens informiert. 
Selbstverständlich können nur Familien 
ohne Erkältungssymptome teilnehmen. 
Wir freuen uns auf gemeinsame Entdeckun-
gen und Erlebnisse in der Natur! 
  

 
Straßenbelagsarbeiten  
in Frickingen    
Vollsperrung von Riedstraße, Kapellen-
weg und Öschweg bis 31.07.2020

Nach der erfolgreichen Verlegung von Erd-
gas- und Glasfaserleitungen in der Riedstra-
ße, im Öschweg und im Kapellenweg steht 
nun der Einbau eines neuen Straßenbelages 
an. Die Gemeinde hat hierzu, gemeinsam 
mit dem Stadtwerk am See, die Fa. Beller aus 
Herbertingen beauftragt. 

Vorbehaltlich der Witterung ist folgender 
Zeitplan vorgesehen: 
Bis voraussichtlich 28.07. werden vorberei-
tende Maßnahmen durchgeführt. Der Ein-
bau einer neuen Asphaltdecke im Öschweg 
und der Riedstraße ist im Zeitraum vom 
29.07. bis 31.07. vorgesehen. 

Alle Arbeiten erfordern eine Vollsperrung 
der drei Straßen „Riedstraße“, „Öschweg“ 
und „Kapellenweg“ im Zeitraum vom 20.07.-
31.07.2020. Eine Durchfahrt ist nicht mög-
lich. Der Verkehr wird örtlich umgeleitet. 
Die Anlieger können auf ihre Grundstücke 
zufahren. Einzig am Tag des Asphalteinbaus 
ist dies für die Anlieger ausgeschlossen. Den 
Anwohner wird der genaue Termin des As-
phalteinbaus noch gesondert und direkt 
mitgeteilt. 

Ab dem 17.08. sollen diese Straßenbauar-
beiten in den Gewerbestraßen „Am Lucken-
graben“ und „Im Böttlin“ fortgesetzt und 
auch der Asphalteinbau im Kapellenweg 
vorgenommen werden. 

Wir bitten um Beachtung und Verständnis 
für die dadurch entstehenden Beeinträchti-
gungen.

Ihre Gemeindeverwaltung

Sitzungseinladung  
Ortschaftsrat Leustetten 
Zur öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates 
Leustetten,  
am Donnerstag 30. Juli 2020, laden wir Sie 
herzlich ins  
alte Schul- und Rathaus in Leustetten ein. 
  
Die Sitzung des Ortschaftsrates beginnt um 
20:00 Uhr und hat folgende Tagesordnungs-
punkte: 
 
1. Bekanntgaben
2. Fragen und Anregungen der Einwohne-

rinnen und Einwohner
3. Neubaugebiet Leustetten Süd/Ost
4. Landstraße Frickingen – Leustetten
5. Verschiedenes
  
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche 
Sitzung statt. 
  
Mit freundlichen Grüßen  
Antoinette Kieback, Ortsvorsteherin 
  

 
Konzert unter der Kastanie  
Samstag, 08.08.2020 | 20.00 Uhr 
ANDREA REHM UND MARTIN GIEBEL DUO 
Chanson, Jazz und Bossa Nova 
„Bonjour le Jazz“ 

Die Poesie eines Chansons, das Lied in sei-
ner ureigenen Melodie und Sprache mit 
der Spontanität des Jazz zu verbinden, das 
gibt dem DUO ANDREA REHM UND MAR-
TIN GIEBEL seinen eigenen Ausdruck und 
Klang. Der Sprach- und Musik-Crossover 
mit deutschen, englischen, französischen 
und portugiesischen Texten ist integraler 
Teil des Duokonzepts. Mit dieser Mischung 
aus Chansons der 60er Jahre, Bossa Novas, 
Jazzstandards aus dem Great American 
Songbook und auch Eigenkompositionen 
versprüht das Musikerpaar einen eigenstän-
digen, latinisiert frankophilen Zauber. 

Die Performance der Sängerin Andrea Rehm 
ist geprägt von Ihrer starken Emotionalität, 
ihrem sanften Charme und ihrer überra-
schend dunklen, warmen Stimme. 

Ihr zur Seite steht seit vielen Jahren Martin 
Giebel, ehemals Stuttgarter, der mit ihr am 
Bodensee lebt. Als Pianist und Arrangeur 
trägt er entscheidend zur jazzigen Vielfalt 
des Programms bei, arbeitet aber auch sen-
sibel die wandelbaren Farben der Lyrics und 
Melodien heraus. 

Martin Giebel  piano 
Martin Giebel, Pianist und Arrangeur, ist, au-
ßer in Formationen, unter eigenem Namen 
in zahlreichen Bands als Sideman vertreten. 
Im Bereich Kleinkunst reicht das Spektrum 
von der Musikrevue bis zum Themenabend 
über Klassiker des Chansons. 

Andrea Rehm vocals 
Mit dem Background einer klassischen Ge-
sangsausbildung und Jazzworkshop (Romy 
Camerun, Melva Houston, New York Voices) 
suchte und fand die Sängerin in der Mélan-
ge aus Jazz und Chanson ihre persönliche 
Ausdruckskraft.  

Karten:  15,- EUR | Zur Einhaltung der Co-
rona-Maßnahmen bitten wir, die Karten im 
Vorverkauf im Rathaus Frickingen, Zimmer 5 
zu erwerben.

Das Konzert findet nur bei trockenem Wet-
ter statt. Telefonische Information unter 
07554 983030 
  

 

 
Baden-Württemberg plant 
Verbot von Schottergärten  
per Gesetz 
Nach Ansicht der Landesregierung Baden-
Württemberg verbietet die seit Mitte der 90er 
Jahre geltende Landesbauordnung mit §9 
zwar bereits jetzt Schottergärten: „Die nicht-
überbauten Flächen der bebauten Grundstü-
cke müssen Grünflächen sein“. Da diese im-
mer noch zunehmen ist beabsichtigt, in das 
derzeit vorbereitete Artenschutzgesetz zur 
deutlichen Klarstellung ein explizites Verbot 
von Schottergärten aufzunehmen.
Schottergärten werden als weitgehend öko-
logisch wertlos eingestuft bei gleichzeitig 
großem, negativen Einfluss auf das örtliche 
Mikroklima. Die Steinflächen heizen sich un-
ter Sonneneinstrahlung stark auf und spei-
chern die Wärme bis in die Abendstunden. 
Durch den Wegfall der Verdunstung von 
Pflanzen sinkt die Luftfeuchtigkeit, und die 
kühlende Wirkung fällt weg. Vor allem bei 
gehäuftem Vorkommen solcher Flächen in 
bebauten Gebieten wird von einer verstärk-
ten Sommerhitze und Trockenheit in der 
Umgebung ausgegangen. Bienen, Schmet-
terlinge etc. leiden sehr darunter. 
Die Gemeinde Frickingen begrüßt diese 
Überlegungen zum neuen Gesetz und hat 
auch bereits eigenständig entsprechende 
Vorgaben und Verbote in die Richtlinien des 
neuen Bebauungsplanes „Leustetten Süd–
Ost“ aufgenommen. 
Wir bitten alle Grundstücksbesitzer in unse-
rer Gemeinde und insbesondere die Garten-
gestalter schon bereits bei der Neuplanung 
oder Umgestaltung darauf zu achten, auf 
Schottergärten zu verzichten. 

Familientreff 
Frickingen     
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Satzung  
über die Aufhebung der Satzung über 
die Erhebung von Gebühren für die Er-
stattung von Gutachten durch den Gut-
achterausschuss (Gutachterausschussge-
bührensatzung) 
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO) und §§ 2 
und 12 des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Frickingen am 14.07.2020 folgende Satzung 
beschlossen: 
Die Satzung über die Erhebung von Gebüh-
ren für die Erstattung von Gutachten durch 
den Gutachterausschuss (Gutachteraus-
schussgebührensatzung) der Gemeinde Fri-
ckingen vom 02.07.1991 in der letzten Än-
derungsfassung vom 06.11.2001 wird zum 
30.06.2020 aufgehoben. 
Frickingen, den 15.07.2020 
  
gez. 
Jürgen Stukle 
Bürgermeister 
 
Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften der GemO oder auf-
grund der GemO beim Zustande kommen 
dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO 
unbe achtlich, wenn sie nicht schriftlich in-
nerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden ist; der Sachver-
halt, der die Verlet zung begründen soll, ist 
zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn Vor-
schriften über die Öffentlichkeit, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind. 
Frickingen, den 15.07.2020 
gez. 
Jürgen Stukle 
Bürgermeister 
  

 
ÖffentIich-Rechtliche  

Vereinbarung über die  
Aufgabenübertragung und 

Bildung eines gemeinsamen  
Gutachterausschusses 

Gemeinsamer Gutachterausschuss 
Linzgau-Gehrenberg 

zum 
1. Juli 2020 

Der Gemeindeverwaltungsverband Mark-
dorf, Schlossweg 10, 88677 Markdorf, 

vertreten durch Herrn Verbandsvorsitzen-
den Georg Riedmann 

- nachstehend „GW Markdorf“ genannt -, 
und die Gemeinde Salem (Baden), 
Leutkircher Straße 1, 88682 Salem 

vertreten durch 
Herrn Bürgermeister Manfred Härle 

und die Gemeinde Frickingen, 
Kirchstraße 7, 88699 Frickingen 

vertreten durch 
Herrn Bürgermeister Jürgen Stukle 
und die Gemeinde Heiligenberg, 

Schulstraße 5, 88633 Heiligenberg 
vertreten durch 

Herrn Bürgermeister Frank Amann 
- nachfolgend „beteiligte Gemeinden“ 

genannt - 

schließen folgende öffentlich-rechtliche Ver-
einbarung zur Übertragung der Aufgaben 
nach den §§ 192 - 197 BauGB (Wertermitt-
lung) auf den Gemeindeverwaltungsver-
band Markdorf und die Bildung eines ge-
meinsamen Gutachterausschusses auf der 
Grundlage 
-   der Gemeindeordnung für Baden-Würt-

temberg (GemO) in der Fassung vom 24. 
Juli 2000, zuletzt geändert durch Artikel 
7 der Verordnung vom 23. Februar 2017 
(GBI. S. 99, 100),

-   dem Gesetz über kommunale Zusam-
menarbeit (GKZ) in der Fassung vom 
16.12.1974, zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 15. Dezember 2015 
(GBI. S. 1147, 1149) und

-   der Gutachterausschussverordnung (Gu-
AVO) vom 11.12.1989, zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 26.09.2017 (GBI. S. 
497). 

§ 1 
Zielsetzung 

Die zuvor genannten beteiligten Gemein-
den und der Gemeindeverwaltungsver-
band Markdorf möchten im amtlichen 
Wertermittlungswesen (§§ 192 -197 BauGB) 
zusammenarbeiten und hierzu einen ge-
meinsamen Gutachterausschuss mit einer 
gemeinsamen Geschäftsstelle bilden.
Durch den geplanten Zusammenschluss 
auf der Grundlage von § l Abs. l Gutach-
terausschussverordnung (GuAVO) soll die 
Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben der 
Gutachterausschüsse und ihrer Geschäfts-
stellen vereinheitlicht und die Qualität der 
zu erhebenden Daten verbessert werden, 
insbesondere sollen 

-   die Kauffälle in einer gemeinsamen au-
tomatisierten Kaufpreissammlung erfasst 
und die Auswertung der Kauffälle nach 
einem einheitlichen Verfahren sicherge-
stellt werden, 

-   die Anzahl der auswertbaren Kauffälle er-
höht und 

-   die sich daraus ergebenden Synergjeef-
fekte bezüglich Datenumfang und -quali-
tät genutzt werden, 

-   Verkehrswertgutachten für unbebaute 
und bebaute Grundstücke sowie Rechte 
an Grundstücken auf einem einheitlichen 
Standard für Immobilien erstellt werden. 

Hauptsächliches Ziel der Zusammenarbeit ist 
die Ableitung und die Veröffentlichung von 
gemeinsamen Bodenrichtwerten und aller 
sonstiger für die Wertermittlung erforder-
lichen Daten, insbesondere Liegenschafts-
zinssätze, Sachwertfaktoren, Umrechnungs-
koeffizienten und Vergleichswertfaktoren in 
einem gemeinsamen Grundstücksmarktbe-
richt.

Die beteiligten Gemeinden und Städte sind 
sich darüber einig, dass diese Form der Zu-
sammenarbeit um andere Gemeinden erwei-
tert werden kann, soweit die Gemeinden im 
selben Landkreis liegen und benachbart sind. 

§ 2 
Übertragung der Aufgaben 

1.   Die beteiligten Gemeinden übertra-
gen die Aufgaben nach §§ 192 - 197 
BauGB (Wertermittlung) auf der 
Grundlage von § 1 Abs. 1 GuAVO zur 
Erfüllung zum 1. Juli 2020 auf den Ge-
meindeverwaltungsverband Markdorf. 
Mit der Übertragung der Aufgabe ge-
hen das Recht und die Pflicht der ab-
gebenden beteiligten Gemeinden zur 
Erfüllung der Aufgaben nach §§ 192 
- 197 BauGB auf den Gemeindeverwal-
tungsverband Markdorf über. Der Ge-
meindeverwaltungsverband Markdorf 
erklärt sich bereit, die Übertragung 
dieser Aufgaben anzunehmen. Der 
Gemeindeverwaltungsverband Mark-
dorf ist „übernehmende Körperschaft“ 
im Sinne von § 25 Abs. 1 GKZ bzw. „zu-
ständige Stelle“ im Sinne von § 1 Abs. 1 
GuAVO. 

 
2.   Die beteiligten Gemeinden und der 

Gemeindeverwaltungsverband Mark-
dorf vereinbaren die in dieser Verein-
barung genannten Mitwirkungsrechte 
und -pflichten bei der Erfüllung der 
Aufgaben. 

§ 3 
Ausdehnung des Satzungsrechtes 

1.   Der Gemeindeverwaltungsverband 
(GVV) Markdorf kann im Rahmen der ihm 
übertragenen Aufgaben nach § 26 GKZ 
Satzungen erlassen, die für das gesamte 
Gebiet der des GVV Markdorf und der 
weiteren beteiligten Gemeinden gelten. 

 
2.   Die weiteren beteiligten Gemeinden 

müssen ihre bisherigen Gebührensat-
zungen aufheben. Künftig findet für 
die weiteren beteiligten Gemeinden 
die Gebührensatzung des GVV Mark-
dorf Anwendung. 

§ 4 
Mitwirkung bei der Erfüllung 

der Aufgabe 

1.   Die beteiligten Gemeinden stellen der 
Geschäftsstelle des gemeinsamen Gut-
achterausschusses mit Inkrafttreten 
dieser Vereinbarung ihren digitalen 
Geodäten bestand zur Erfüllung der 
Aufgabe zur Verfügung. Sobald die 
digitalen Geodatenbestände bei den 
beteiligten Gemeinden aktualisiert 
werden übergeben diese die entspre-
chenden Updates / den aktualisierten 
Datenbestand spätestens vier Wochen 
nach dem Update in elektronischer 
Form an die gemeinsame Geschäfts-
stelle des Gutachterausschusses. 

2.   Die beteiligten Gemeinden übergeben 
der Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses den amtlichen 
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Straßenschlüssel der beteiligten Städ-
te und Gemeinden in Papierform und 
als elektronische Datei (Excel-Format). 

 
3.   Die beteiligten Gemeinden übergeben 

der Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses die bisherigen 
analogen und digitalen Akten der je-
weiligen Geschäftsstellen und der Gut-
achterausschüsse. 

 
4.   Die beteiligten Gemeinden ermögli-

chen den Mitarbeitern der Geschäfts-
stelle des gemeinsamen Gutachter-
ausschusses Zugriff auf alle bei ihnen 
vorhandenen und zur Erfüllung der 
Aufgaben erforderlichen Daten. 

 
5.   Die beteiligten Gemeinden benennen 

der Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses jeweils einen 
ständigen Ansprechpartner, der die Un-
terlagen in den beteiligten Städten und 
Gemeinden erhebt und der Geschäfts-
stelle des gemeinsamen Gutachteraus-
schusses innerhalb von zwei Wochen 
diese nach Anforderungen übersendet. 
Die Unterlagen werden nach Gebrauch 
von der Geschäftsstelle des gemeinsa-
men Gutachterausschusses an die je-
weils Gemeinde zurückgegeben, soweit 
es sich um Originale handelt. 

 
6.   Die bei den beteiligten Gemeinden 

eingehenden Urkunden, die für den 
gemeinsamen Gutachterausschuss be-
stimmt sind, werden von diesen inner-
halb eines Monats in verschlossenem 
Umschlag an die Geschäftsstelle des 
gemeinsamen Gutachterausschusses 
weitergeleitet. 

 
7.   Die beteiligten Gemeinden verpflich-

ten sich der Geschäftsstelle des ge-
meinsamen Gutachterausschusses die 
für die Auswertung der Kaufverträge 
und für die Erstellung von Gutachten 
erforderlichen Bauakten beizubringen. 

§ 5 
Gutachterbestellung 

1.   Zur Erfüllung der Aufgabe wird beim 
Gemeindeverwaltungsverband Mark-
dorf ein Gutachterausschuss gebildet. 
Er trägt die Bezeichnung 

 „Gemeinsamer Gutachterausschuss 
 Linzgau - Gehrenberg“ 
 - nachstehend „Gemeinsamer 
 Gutachterausschuss“ genannt - 

  Soweit nichts anderes bestimmt ist 
setzt sich der gemeinsame Gutachter-
ausschuss nach Maßgabe des Vertei-
lungsschlüssels der Ziffer 2 aus 

 -    dem/der Vorsitzenden, bis zwei stell-
vertretenden Vorsitzenden und wei-
teren Gutachtern zusammen. 

2.   Jede beteiligte Körperschaft ist be-
rechtigt, so viele Personen als Gutach-
ter vorzuschlagen wie nach ihrer gem. 
§ 143 GemO ermittelten Einwohner-
zahl nach Maßgabe des nachstehen-
den Schlüssels auf sie entfallen: 

Einwohnerzahl Anzahl Gutachter

bis 6.000 2

6.000 - 10.000 3

10.000 - 20.000 4 

3.   Auf die Schlüsselzahl wird die/der 
Vorsitzende sowie die/der stellv. Vor-
sitzende nicht angerechnet. Mit die-
ser Vorgehensweise soll sichergestellt 
werden, dass alle 7 beteiligten Gemein-
den bei der Erstellung von Gutachten 
vor Ort und der Festlegung der Boden 
richtwerte durch die Sach- und Lage-
kenntnis der beteiligten Gutachter 
optimal vertreten werden. Die Finanz-
ämter Uberlingen und Friedrichshafen 
schlagen jeweils einen ihrer Bedienste-
ten als den nach § 192 Abs.3 BauGB ge-
sondert beizuziehenden Gutachter so-
wie dessen Stellvertreter vor. Wird von 
einem Vorschlagsrecht durch einen 
Berechtigten kein Gebrauch gemacht, 
schlägt die Geschäftsstelle des Gutach-
terausschusses die fehlende Anzahl 
der Gutachter vor. Der Geschäftsstelle 
obliegt die Eignungsprüfung der Vor-
schläge nach Maßgabe des § 192 Abs.3 
5.1 BauGB. Die Verbandsversammlung 
des Gemeindeverwaltungsverbandes 
bestellt die ehrenamtlichen Gutach-
ter nach Maßgabe der Gutachter-
ausschussverordnung. Sie bestimmt 
weiterhin zusätzlich zu den bestellten 
Gutachtern einen Vorsitzenden sowie 
einen Stellvertreter. 

4.   Die beteiligten Städte und Gemeinden 
können gegen den Beschluss des Ge-
meindeverwaltungsverbandes Mark-
dorf zur Bestellung der Gutachter des 
gemeinsamen Gutachterausschusses 
sowie der/des Vorsitzenden und der/
des stellvertretenden Vorsitzenden 
binnen zwei Wochen nach Mitteilung 
des Beschlusses Einspruch bei der Ge-
schäftsstelle des gemeinsamen Gut-
achterausschusses einlegen. Der Ein-
spruch hat aufschiebende Wirkung. 

5.   Auf den Einspruch ist binnen 3 Mona-
ten nach Eingang erneut zu beschlie-
ßen. Diese Entscheidung ist durch ei-
nen gemeinsamen Sonderausschuss 
zur Gutachterbestellung vorzuberaten 
der sich aus den gesetzlichen Vertre-
tern aller beteiligten Körperschaften 
unter dem Vorsitz des Verbandsvor-
sitzenden des Gemeindeverwaltungs-
verbandes Markdorf zusammensetzt. 
Der Einspruch ist zurückgewiesen, 
wenn der neue Beschluss mit Mehrheit 
der Stimmen aller Mitglieder der Ver-
bandsversammlung gefasst wird. 

 
§ 6 

Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses 

1.   Die Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses wird beim Ge-
meindeverwaltungsverband Markdorf 
eingerichtet. Sie trägt die Bezeichnung 

  „Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses 
Linzgau-Gehrenberg“. 

2.   Der Geschäftsstelle obliegt nach Wei-
sung der/des Vorsitzenden des Gut-
achterausschusses die Erledigung der 
laufenden Verwaltungsaufgaben auf 
der rechtlichen Grundlage der Gutach-
terausschussverordnung. 

 
3.  Der Gemeindeverwaltungsverband 

Markdorf verpflichtet sich, die für eine 
sachgerechte Aufgabenerfüllung er-
forderliche und geeignete Personal- 
und Sachmittelausstattung zu gewähr-
leisten. Die Personalentscheidungen 
werden nach Konsultation der betei-
ligten Gemeinden vom Gemeindever-
waltungsverband Markdorf getroffen. 

 
4.   Zur sachgerechten Erledigung der Auf-

gabenstellungen wird von einer Perso-
nalausstattung von 0,4 Stellen je 10.000 
Einwohner, mithin 1,8 Stellen ausge-
gangen. Diese Personalausstattung soll 
jährlich anhand der Fallzahlen evaluiert 
werden. Wenn durch eine Veränderung 
der Fallzahlen oder der wahrzuneh-
menden Aufgaben ein Mehr- oder Min-
derbedarf an Stellen festgestellt wird, 
ist die Personalausstattung anzupassen. 
Hierzu streben die beteiligten Gemein-
den eine einvernehmliche Lösung an. 

 
5.   Die Aufgabenerfüllung ist durch eine 

entsprechende Öffentlichkeitsarbeit 
zu begleiten, beispielsweise durch In-
formationen für die Bürger, Notare und 
Sachverständige. 

6.   Innerhalb von vier Wochen nach der 
jeweiligen Beschlussfassung soll die Ge-
schäftsstelle des gemeinsamen Gutach-
terausschusses den beteiligten Städten 
und Gemeinden 

 -   die Bodenrichtwerte und die sonsti-
gen für die Wertermittlung erforder-
lichen Daten (§ 193 Abs. 5 BauGB) in 
einem Grundstücksmarktbericht in 
elektronischer Form übergeben

 -   und die beschlossenen Bodenricht-
werte und festgelegten Richtwert-
zonen in das für alle beteiligten 
Städte und Gemeinden öffentlich 
zugängliche Geoinformationssys-
tem einpflegen. 

§7 
Übergang der Aufträge 

Die bisher bei den Geschäftsstellen der Gut-
achterausschüsse bei der beteiligten Gemein-
den beantragten und mit Wirksamwerden 
dieser Vereinbarung noch nicht fertiggestell-
ten Verkehrswertgutachten gehen zur Wei-
terbearbeitung auf die Geschäftsstelle des 
gemeinsamen Gutachterausschusses und den 
gemeinsamen Gutachterausschuss über. 

§8 
Kostenbeteiligung 

1.   Für die Mitgliedsgemeinden des GW 
Markdorf erfolgt die Kostenbeteili-
gung gemäß den Regelungen der Ver-
bandssatzung. 
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2.   Die weiteren beteiligten Gemeinden be-
teiligen sich an den tatsächlich entste-
henden Personal- und Sachkosten für 
den neuen Gutachterausschuss beim 
GW Markdorf entsprechend den Kos-
tenverteilungsschlüsseln nach Ziffer 4. 

 
3.   Sämtliche beim Gemeindeverwaltungs-

verband Markdorf anfallenden Kosten, 
die unmittelbar mit der Erfüllung der 
übertragenen Aufgaben in Zusammen-
hang stehen (insbesondere Personalkos-
ten, Sachkosten, Kosten für Softwareli-
zenzen sowie der Entschädigung der 
Gutachter), werden mit den Gebühren 
oder sonstigen Einnahmen verrechnet. 

 
4.   Soweit die Kosten nicht durch die Ge-

bühren oder sonstige Einnahmen des 
gemeinsamen Gutachterausschusses ge-
deckt sind, werden sie zunächst auf Basis 
der nachfolgenden Einwohnerzahlen mit 
einem Betrag von 2,00 Euro pro Einwoh-
ner mit den Gemeinden abgerechnet. 
Dieser Abrechnungsmodus wird im 1. 
Quartal 2022 einer Evaluierung unterzo-
gen. Zeigt sich, dass der Betrag von 2,00 
Euro nicht kostendeckend ist, leisten die 
Gemeinden einen Nachschuss auf die 
tatsächlich entstandenen Kosten nach 
Ziffer 2 und Ziffer 3. Fortan gilt sodann 
folgender Abrechnungsmodus: 

Stadt/Gemeinde Einwohner
Anzahl Anteil-EW in % 

Salem 11.345 25,34 %
Frickingen 2.981 6,66 %
Heiligenberg 3.042 6,80 %
Summe: 17.368 38,8 %

 
Nach den zu Grunde gelegten Einwohner-
zahlen ergibt sich nachrichtlich für den GW 
Markdorfein Verteilungsschlüssel von 61,20 
Prozent. Im Einzelnen: 

Stadt/Gemeinde Einwohner
Anzahl Anteil-EW in %

Markdorf 14.031 31,35 %
Bermatingen 4.027 9,00 %
Deggenhausertal 4.356 9,73 %
Oberteuringen 4.979 11,12 %
Summe: 27.393 61,2 %

 
Sofern sich durch neue oder ergänzende 
rechtliche Bestimmungen oder Vorgaben Per-
sonalaufstockungen bzw. Kostenerhöhungen 
ergeben sollten, insbesondere durch die Re-
form der Grundsteuererhebung, ist den betei-
ligten Gemeinden zeitnah über die entstehen-
den Veränderungen Bericht zu erstatten. Die 
derzeitige Kostenbeteiligungs- Vereinbarung 
umfasst ausdrücklich nicht die evtl. anstehen-
de Bearbeitung der ca. 18.000 Grundsteuer-
messbescheide der 7 beteiligten Gemeinden. 

5.   Die Abrechnungen werden jährlich von 
der Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses den Mitgliedsgemeinden in 
Rechnung gestellt und einen Monat 
nach Anforderung fällig. Im Zuge der Er-

stellung der Abrechnungen wird ein Ge-
schäftsbericht erstellt und den beteilig-
ten Städten und Gemeinden übergeben. 

§9 
Verpflichtungen der Vertragspartner 

1.   Den Vertragspartnern obliegt die Ver-
pflichtung zur gegenseitigen Informa-
tion und sonstigen vertragsdienlichen 
Unterstützung. Von wesentlichen Ereig-
nissen haben sich die Vertragspartner 
jeweils unaufgefordert zu unterrichten. 

2.   Die Vertragspartner verpflichten sich, 
diese Vereinbarung mit Wohlwollen 
auszustatten und nach den Regeln von 
Treu und Glauben zu erfüllen. 

3.   Der Gemeindeverwaltungsverband 
Markdorf ist verpflichtet, den beteilig-
ten Städten und Gemeinden jederzeit 
Einsicht in die Unterlagen zu gewäh-
ren, die im Zusammenhang mit der 
Erfüllung der Aufgabe stehen. Die in 
dieser Vereinbarung niedergelegten 
Bestimmungen, die zum Schutz von 
Daten führen gelten für die beteiligten 
Städte und Gemeinden entsprechend. 

4.   Die Vertragspartner werden alle not-
wendigen Entscheidungen treffen, 
Beschlüsse herbeiführen und sonstige 
Amtshandlungen vornehmen, die zur 
Durchführung der Aufgabe erforder-
lich oder sachdienlich sind. 

§10 
Haftung, Versicherungsschutz 

1.   Der Gemeindeverwaltungsverband 
Markdorf verpflichtet sich, die ihm zur 
Erfüllung übertragenen Aufgaben mit 
der gebotenen Sorgfalt und Genauig-
keit durchzuführen. 

2.   Der Gemeindeverwaltungsverband 
Markdorf haftet für die von ihm einge-
setzten Erfüllungsgehilfen und Beauf-
tragten. 

3.   Der Gemeindeverwaltungsverband 
Markdorf gewährleistet einen ausrei-
chenden Versicherungsschutz für den 
Vorsitzenden des Gutachterausschus-
ses, die Gutachter und die Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses für Personen-, 
Sach- und Vermögensschäden im Zu-
sammenhang mit deren Tätigkeiten 
und Handlungen zur Erfüllung der 
übertragenen Aufgaben. 

§11 
Kündigung 

1.   Die Geltungsdauer dieser Vereinbarung 
beträgt mindestens 2 Bestellungsperio-
den der bestellten Gutachter (8 Jahre). 
Danach verlängert sie sich fortwährend 
um weitere 4 Jahre, wenn sie nicht spä-
testens 1 Jahr vor Ablauf des Bestel-
lungszeitraums gekündigt wird. 

 
2.   Die Kündigung erfolgt durch einge-

schriebenen Brief. Maßgebend für das 
Einhalten der Kündigungsfrist ist der 
Eingang des Kündigungsschreibens 
bei der Geschäftsstelle des gemeinsa-
men Gutachterausschusses. 

3.   Wird die Vereinbarung gekündigt, so 
hat der Gemeindeverwaltungs-ver-
band Markdorf Anspruch auf Kosten-
beteiligung für die bis zum Ende der 
Laufzeit der Vereinbarung erbrachten 
Leistungen. 

§12 
Schriftform, Ausfertigungen 

1.   Änderungen oder Ergänzungen dieser 
Vereinbarung bedürfen zu ihrer Wirk-
samkeit der Schriftform; dies gilt auch 
für die Änderung des Schriftformerfor-
dernisses. 

2.   Von dieser Vereinbarung werden fol-
gende Ausfertigungen erstellt:

 -   zwei für Gemeindeverwaltungsver-
band Markdorf )

 -   jeweils zwei für die beteiligten Städte 
und Gemeinden

 -   eine für das Landratsamt Bodensee-
kreis (Rechtsaufsichtsbehörde) 

§13 
Inkrafttreten 

Die Vereinbarung ist mit der rechtsaufsicht-
lichen Genehmigung von allen beteiligten 
Körperschaften unverzüglich öffentlich 
bekanntzumachen und diese Bekanntma-
chung dem Gemeindeverwaltungsverband 
Markdorf unverzüglich nachzuweisen. Die 
Vereinbarung wird rechtswirksam mit dem 
Beginn des Monats, der auf die letzte öffent-
liche Bekanntmachung folgt. 

§14 
Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Ver-
einbarung unwirksam sein oder werden, so 
wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen 
Vereinbarung nicht berührt. Die Vertrags-
partner werden in solch einem Fall die un-
wirksamen Bestimmungen durch solche 
ersetzen, die dem sachlichen und wirtschaft-
lichen Inhalt der unwirksamen Bestimmun-
gen soweit wie möglich entsprechen.
Dasselbe gilt, wenn sich während der Lauf-
zeit der Vereinbarung ergibt, dass die Ver-
einbarung durch weitere Bestimmungen 
ergänzt werden muss. 

Markdorf den, 28. Mai 2020 
Gemeindeverwaltungsverband Markdorf 

gez. Georg Riedmann 
Verbandsvorsitzender 

Gemeinde Salem 
gez. Manfred Härle 

Bürgermeister 
Gemeinde Frickingen 

gez. Jürgen Stukle 
Bürgermeister 

Gemeinde Heiligenberg 
gez. Frank Amann 

Bürgermeister 

Der Abschluss der öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarung vom 28. Mai 2020 über die Bildung 
des gemeinsamen Gutachterausschusses 
„Linzgau-Gehrenberg“ wurde vom Landrat-
samt Bodenseekreis - Rechtsaufsichtsbehör-
de - mit Erlass vom 06. Juli 2020, 02-031.31 br, 
nach § 25 Abs. 5 GKZ genehmigt. 
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Die Vereine berichten

Sommerferien 
ist Schlossseezeit
Neben den Corona-Regeln sollten sie auch 
die Baderegeln beherrschen und auf sich 
und Ihre Kinder aufpassen. Ertrinken ist bei 
Kindern neben Verkehrsunfällen die zweit-
häufi gste Todesursache, die Nachrichten 
berichten fast täglich von tragischen Er-
trinkungsunfällen. Gefahren lauern auch 
am Schlosssee, so gibt es z.B. Sandbänke, 
Wasserpfl anzen, unterschiedliche Tempera-
turschichten, trübes Wasser und Gefahren 
durch Paddler und andere Badegäste die 
sich rücksichtslos verhalten und z.B. vom 
Piratenschiff  springen, obwohl sich unten 
im Wasser noch Schwimmer aufhalten. Die 
größte Gefahr ist jedoch das oft steil und 
plötzlich abfallende Ufer, insbesondere im 
Bereich der Beachbar /des Cafés, geht es 
lange fl ach rein, um dann unvermittelt steil 
abzufallen, eine Markierung des Steilhangs 
gibt es nicht. Behalten Sie Ihre Kinder jeder-
zeit im Auge, viel zu oft werden Kinder ge-
meldet, die ihre Eltern suchen oder die sich 
allein im Wasser befi nden. Nichtschwimmer 
dürfen sich am Schlosssee nur in dem für 
Nichtschwimmer gekennzeichneten Bereich 
aufhalten. Schwimmfl ügel bieten keine ab-
solute Sicherheit, Schwimmfl ügel können 
jederzeit abrutschen und Luft verlieren! 
Die Badeaufsicht kann nicht alle Badegäste 
gleichzeitig im Auge behalten, die Aufsichts-
pfl icht liegt klar bei den Eltern und auch 
nicht bei minderjährigen Geschwistern.  

Ertrinken geschieht meist lautlos und un-
bemerkt. Vermisste Nichtschwimmer sofort 
melden, jede Sekunde zählt, die Chancen 
eine ertrunkene Person ohne bleibende 
Schäden wiederzubeleben sinken nach 4 
Min. rapide. Die Baderegeln bekommen Sie 
gerne von uns am Wochenende auf der 
Wachstation. Die DLRG Salem ist auch die-
ses Jahr wieder zusammen mit der DLRG 
Bermatingen-Markdorf an den Wochenen-
den von 12:30-19:00 Uhr vor Ort. 
 
Training geht weiter
Nachdem wir im Juli wieder mit der Ausbil-
dung und dem Training am Schlosssee an-
gefangen haben geht die Ausbildung auch 
in den Sommerferien am Schlosssee weiter. 
Das Hallenbad bleibt noch auf unbekannte 
Zeit geschlossen.

Montags, dienstags und donnerstags triff t 
sich die Wettkampfgruppe und die sportlich 
ambitionierten Schwimmer um 18:30 Uhr 
bei der Wachstation, bei schlechtem Wetter 
trainieren wir Kraft und Fitness an Land.

Mittwochs fi ndet die Rettungsschwimmaus-
bildung statt, Treff punkt ist ebenfalls um 
18:30 Uhr, Ziel ist die Abnahme der Ret-
tungsschwimmabzeichen. Die Rettungs-
schwimmerausbildung fi ndet i.d.R. auch 
bei schlechtem Wetter statt. Bei schlechtem 
Wetter machen wir Theorie, Erste Hilfe oder 
Fitness, falls das Training doch ausfällt in-
formieren wir euch kurzfristig. 

Freitags machen wir mit der Jugend-
schwimmausbildung weiter, aus Sicher-
heitsgründen vorerst weiterhin nur die Sil-
ber-, Gold- und Juniorettergruppe. Hier ist 
weiterhin eine Anmeldung der Teilnehmer 
via E-Mail nötig. Silber ist von 17:15-18:00 
Uhr, Gold und Junioretter von 18:05 Uhr 
-19:00. Unser Ziel ist auch hier die Abzeichen 
noch abzunehmen.
Personen mit Krankheitssymptomen und 
Urlaubsheimkehrer aus Risikogebieten nach 
RKI müssen dem Training fernbleiben.  
 
  

Altpapiersammlung der SpVgg F.A.L., 
Abteilung Fußball, am 25.07.2020 
Am Samstag, den 25.07.2020, fi ndet die drit-
te Papiersammlung der SpVgg F.A.L. im Jah-
re 2020 statt. Gesammelt wird in den Orten 
Frickingen, Altheim, Leustetten, Bruckfel-
den, Rickertsweiler und Lippertsreute (inkl. 
Ernatsreute) sowie den dazugehörigen Wei-
lern und Höfen. 
Um die Sammlung zu erleichtern, bitten 
wir Sie Kartonagen und Papier gebunden, 
rechtzeitig und gut sichtbar an der Straße 
bereitzustellen. 

Die Sammlung beginnt um 9 Uhr. 
Der nächste Termin fi ndet am 07.11.2020 statt. 
Bitte merken Sie sich diesen Termin bereits vor. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Alfred 
Keller (0151 18243350). 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

TC F.A.L. – Jahreshauptversammlung 
Die Mitglieder des TC F.A.L. sind herzlich ein-
geladen zur ordentlichen Jahreshauptver-
sammlung am   
Samstag, 15. August 2020, 18:00 Uhr 
auf dem Gelände der Tennisanlage 
  
Tagesordnung: 
Begrüßung 
Behandlung der eingegangenen Wünsche 
und Anträge 
Berichterstattung: 
Abteilungsleiter 
Finanzwart 
Sportwart 
Jugendwart 
Bericht der Kassenprüfer 
Entlastung Finanzwart 
Festsetzung der 
Gebührenordnung 
Spiel- und Platzordnung 
Ehrung der Jubilare 
  
Über einen regen Besuch unserer Mitglieder 
würden wir uns freuen. 

gez. Vorstandschaft TC F.A.L. 

Zur Information 
Wir wollen Ende November mit einem neu-
en Programm starten und beginnen wie üb-
lich mit der Generalversammlung. Näheres 
geben wir zeitnah im Gemeindeblatt be-
kannt und zur Generalversammlung erfolgt 
eine persönliche Einladung. 
Auch werden wir bis zur Generalversamm-
lung ein Programmblatt erstellen und hof-
fen, dass wir es unter den gegebenen Um-
ständen auch durchführen können. 
Bis dahin Euch allen eine gute Zeit und 
bleibt gesund. 
Die Vorstandschaft 
  
 

Leichtathlet*innen der 
LG Salemertal mit vielen 
persönlichen Rekorden 
Aufgrund der Corona-Pandemie wurden 
ab März alle Wettkämpfe abgesagt, sei es 
im heimischen Leichtathletikbezirk Hegau-
Bodensee, auf regionaler oder höherer 
Ebene. Umso erfreulicher war es, dass sich 
die Vorstandschaft der Leichtathletik-Abtei-
lung des TV Engen entschlossen hat, eine 
landesoff ene Sportfestserie anzubieten. 
Corona bedingt durften an den drei Wett-
kampftagen jeweils nur einzelne Disziplinen 
angeboten werden, um die Abstände und 
Hygieneregeln sowie die Vorgaben des Ba-
dischen Leichtathletik-Verbandes und des 
Landes einhalten zu können. Vorgabe war 
auch, dass maximal 99 Sportler*innen pro 
Wettkampftag teilnehmen durften, deshalb 
nur begrenzt Sportler*innen gemeldet wer-
den konnten; Zuschauer waren nicht zuge-
lassen. Am Samstag, 11. Juli standen Kugel-
stoßen und Speerwurf auf dem Programm, 
am Sonntag, 12. Juli wurden Weit- und 
Hochsprung angeboten und am Samstag, 
18. Juli gab es Sprints, Langsprints (300/400 
m) und Hürdenläufe sowie Stabhochsprung. 
Von der LG Salemertal nahmen Paul Hauser 
(U20), Jessica Roth (U18), Sofi a Möhler und 
Joshua Gora (beide AK 13) teil. Sofi a und 
Joshua starteten bei der älteren Altersgrup-
pe der U16 bzw. bei den 14-Jährigen, da die 
Wettkämpfe nicht für die jüngeren Jahrgän-
ge ausgeschrieben waren. Die Ergebnisse 
gehen daher wohl nicht in die Bestenlisten 
ein. Sofi a und Joshua mussten z.B. anstatt 
75 m über die 100 m Distanz sprinten und 
mit den schwereren Gewichten werfen bzw. 
stoßen, eine große Herausforderung, die sie 
bestens gemeistert haben! Die Ergebnisse 
wie folgt (PB = persönliche Bestleistung, BBL 
= Badische Bestenliste 2020: Platzierung un-
ter den 20 Besten Badens sehr wahrschein-
lich): 

SpVgg FAL
Abteilung Fußball

SpVgg FAL
Abteilung Tennis

LandFrauenVerein
Salemertal e.V.

LG 
Salemertal     
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Jessica Roth: Hochsprung 1,56 m (PB, BBL), 
Speerwurf 31,79 m (PB, BBL), Weitsprung 
5,09 m (PB, BBL), Kugelstoßen 9,75 m. 

Paul Hauser: Kugelstoßen 11,46 m (PB, 
BBL), 100 m in 12,52 s. 

Sofia Möhler: Kugelstoßen 7,48 m (PB), 
Speer 18,49 m, Weitsprung 4,34 m (PB), 
Hochsprung 1,31 m (PB), 100 m in 14,69 s 
(PB). 

Joshua Gora: Kugelstoßen 8,68 m (PB), Speer-
wurf 25,21 m (PB), Hochsprung 1,36 m (PB), 
Weitsprung (4,24 m), 100 m in 12,99 s (PB!). 

Trotz Corona bedingter langer Trainings-
pause von zwei Monaten haben alle vier 
Athlet*innen dank ihres Engagements ge-
zeigt, dass sie auch unter diesen schwieri-
gen Bedingungen fast ausnahmslos persön-
liche Bestleistungen abrufen und vordere 
Plätze belegen können. Voraussichtlich gibt 
es auch Platzierungen in der Badischen 
Bestenliste, ein tolles Ergebnis! Jessica ist 
bestens für einen Siebenkampf vorbereitet, 
Sofia und Joshua für die Block-Mehrkämpfe 
(5-Kampf), sollten entsprechende Wett-
kämpfe in diesem Jahr angeboten werden. 
Auch Paul ist bestens für die Saison präpa-
riert. 

Joshua hat mit einer Zeit von 12,99 s über 
100 m überzeugt, das ist eine super Zeit! Als 
13-Jähriger läuft er offiziell nur 75 m. Mit die-
ser 100 m-Zeit könnte er sich am Ende des 
Jahres vermutlich sogar bei den 14-Jährigen 
unter die 20 Besten Badens einreihen! 

Wir wünschen den Athlet*innen, die am Start 
waren und allen anderen Sportler*innen der 
LG Salemertal weiterhin viel Spaß an der 
Leichtathletik und schöne Erfolge bei den 
Wettkämpfen. 

Kai-Steffen Frank 
(für das Trainer-Team) 

Jessica Roth, gelungener Weitsprung (5,09 m)

 
Familien und Corona: Eltern 
stärker belastet als Kinderlose 
•	 Frauen systemrelevanter als Männer 
•	 Für bessere Bezahlung in den systemrele-

vanten Berufen
 
Kurzarbeit, Homeoffice und Kontaktschran-
ken haben sich massiv auf das Arbeits- und 
Familienleben der Eltern in Deutschland 
ausgewirkt. Zu diesem Ergebnis kommt eine 
Untersuchung des Bundesinstituts für Be-
völkerungsforschung (BiB). Vor allem Eltern 
mit Kindern unter 12 Jahren standen in der 
Zeit der Kontaktsperren vor einer großen 
Herausforderung. Für den Sozialverband 
VdK kommen die jüngsten Befunde nicht 
überraschend. VdK-Präsidentin Verena Ben-
tele dazu:
 
„Die Untersuchung zeigt deutlich: Wir brau-
chen endlich gute Gehälter in der Altenpfle-
ge, in der Kinderbetreuung und den ande-
ren ‚systemrelevanten‘ Berufen, die wir jetzt 
beklatscht haben.“

Die Studie offenbart einen Unterschied der 
Erwerbsarbeit zwischen den Geschlechtern: 
Mehr als die Hälfte alle erwerbstätigen Müt-
ter übt eine systemrelevante Tätigkeit aus 
(52 Prozent), bei den Vätern ist es etwa ein 
Drittel (34 Prozent). Immerhin: Väter in Kurz-
arbeit haben acht Stunden Familienarbeit 
übernommen und waren den Angaben zu-
folge dabei zufrieden. Verena Bentele:

„Die ungleiche Aufteilung der Familienar-
beit liegt nicht daran, dass Väter sich nicht 
um ihre Kinder kümmern wollen, sondern 
dass Frauen in Frauenberufen arbeiten und 
dort oft zu wenig verdienen. Die Steuer-
klassen verstärken den Effekt. Klar ist für 
uns: Geschlechtergerechtigkeit geht nicht 
ohne einen flächendeckenden Ausbau von 
Kindertagesstätten und Ganztagesschulen. 
Spätestens seit Corona wissen viele, wie 
das geht mit dem flexiblen Arbeiten. Diese 
Tugend sollten wir hinüberretten und in fle-
xible Arbeitszeitmodelle gießen.“ 
Info: Der Sozialverband VdK setzt sich mit 
seinen mehr als 2 Millionen Mitgliedern für 
soziale Gerechtigkeit ein. VdK-Mitglieder 
profitieren von der kompetenten Beratung 
im Sozialrecht. Als größter Sozialverband 
Deutschlands vertritt der VdK wirksam die 
sozialpolitischen Interessen aller Bürgerin-
nen und Bürger: unabhängig – solidarisch 
– stark. Mehr unter www.vdk.de  
  
 

Mitteilungen  
der Kindergärten

Gewinnübergabe Kinderhaus Altheim 
Am Freitag, den 17.07.2020 fand die offizi-
elle Übergabe der neuen Musikinstrumente 
und Holzpferde im Kinderhaus Altheim statt. 

Denn durch die tolle Aktion „Wünsch dir 
was“ der Volksbank Überlingen, konnten wir 
uns gleich zwei Wünsche erfüllen.  
Mit unserer selbstgebastelten und gestalte-
ten Gitarre, erreichten die Kinder den 2. Platz 
des Gewinnspiels.  
Unser Musikschrank wurde neu ausgestattet 
und somit klingen neue Töne durch das Kin-
derhaus mit Trommeln, Glockenspielen und 
so allerlei Klanginstrumenten.  
Doch damit nicht genug, einen weiteren 
Wunsch, Holzpferde für den Garten, konn-
ten wir uns ebenso erfüllen.  
Diese stehen unter einem neu gestalteten 
Holzdach und sind bereit für so manch ge-
mütlichen oder wilden Ausritt.  
Durch Herrn Stukle, Frau Mayer von der 
Volksbank und Herrn Jäckle von der Presse 
wurden die erfüllten Wünsche offiziell über-
geben und in Betrieb genommen.  
Wir bedanken uns für diese tolle Aktion der 
Volksbank und freuen uns auf wunderbare 
Momente mit den neuen Instrumenten und 
Holzpferden.  

Leiterin Kindergarten, Birgit Hagg und Frau Mayer, 
Volksbank Überlingen. 
Fotos: Reiner Jäckle

  

Kirchliche Nachrichten

Kath. Seelsorgeeinheit  
Salem-Heiligenberg 
Gottesdienste 
Samstag, 25. Juli - Vorabend zum 
17. Sonntag im Jahreskreis -  
11:00 Uhr Weildorf Hl. Messe mit Goldener 
Hochzeit Johann und Gisela Prievitzer  
19:15 Uhr Mimmenhausen Hl. Messe  

Sonntag, 26. Juli 
- 17. Sonntag im Jahreskreis -  
09:15 Uhr Münster Hochamt
(Anton Kriner; Ed Wilwert, Mersch, Franz und 
Anna Missel) für die Pfarrgemeinden  
10:45 Uhr Röhrenbach Hl. Messe zum St. 
Anna Fest 
(Verst. der Fam. Ackermann)  
11:15 Uhr Neufrach Hl. Messe
(Gero Dreher; Theodor Oexle)  
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14:00 Uhr Weildorf Tauffeier von Luca Maier  
18:00 Uhr Frickingen Hl. Messe 
(Bruno Marder) 
 
Dienstag, 28.07.  
16:00 Uhr Leutkirch Einfach nur beten  
17:15 Uhr Leutkirch Rosenkranz  
18:00 Uhr Neufrach Gebetszeit  
18:00 Uhr Leutkirch Hl. Messe
(Ed Wilwert, Mersch)  
19:00 Uhr Frickingen Hl. Messe
  
Mittwoch, 29.07. - Hl. Marta -  
19:00 Uhr Beuren Hl. Messe
(Josef und Theresia Hoffmann)  
19:00 Uhr Betenbrunn Hl. Messe 
 
Donnerstag, 
30.07. - Hl. Petrus Chrysologus -  
17:45 Uhr Röhrenbach Eucharistische Anbe-
tung  
19:00 Uhr Weildorf Hl. Messe
(Hermann Josef Männer)  

Freitag, 31.07. 
- Hl. Ignatius von Loyola -  
18:15 Uhr Münster Vesper  
19:00 Uhr Röhrenbach Hl. Messe  
  
Hilfe für Peru 
  
Erzbistum Freiburg unterstützt Partner-
land in der Corona-Krise 
Mit einer Spendenaktion unterstützt das 
Erzbistum Freiburg das Partnerland Peru in 
der Corona-Krise. Egal ob in den Elendsvier-
teln von Lima, in ländlichen Regionen oder 
im Amazonasgebiet - die Zahl der Infizierten 
steigt sehr schnell: Um den Menschen in 
Peru durch diese schwere Zeit zu helfen, hat 
Erzbischof Stephan Burger einen Spenden-
brief, mit der Bitte um Unterstützung ver-
schickt: „Für die peruanische Bevölkerung 
haben die Einschränkungen und Auflagen, 
die Schließung der Grenzen, die Ausgangs-
sperren katastrophale Folgen. Gerade jene 
Menschen, die schon zuvor am Rande der 
Gesellschaft in ihrer Existenz bedroht waren, 
kämpfen ums Überleben. Neben der brü-
chigen medizinischen Versorgung verstärkt 
das Virus zudem die soziale Ungleichheit im 
Land“, schreibt Erzbischof Burger. „Sieben 
von zehn Menschen arbeiten ohne Arbeits-
vertrag. Sie haben nur das Geld zur Verfü-
gung, was sie an einem Tag für sich und ihre 
Familie verdienen. Wer nicht arbeiten kann, 
hungert. In den Slums, wo weder Mindest-
abstände noch mangels Wasser strenge Hy-
gienemaßnahmen eingehalten werden kön-
nen, verbreitet sich das Virus rasend schnell.“ 
Gemeinsam mit den Peru-Partnerschafts-
gruppen und Initiativen innerhalb der Erzdi-
özese sowie mit Caritas international sollen 
diese Menschen unterstützt werden. Es feh-
len vor Ort dringend benötigte hygienische 
Produkte wie Mundnasenmasken, Desin-
fektionsmittel, Handschuhe und Seife. Aber 
auch Grundnahrungsmittel wie Reis und 
Bohnen sind knapp und Medikamente sind 
sehr teuer und nur schwer zugänglich. Mit 
den Spenden werden vor allem Hygiene- 
und Lebensmittelpakte sowie Medikamente 
zu kaufen um die Not etwas zu lindern. Seit 
1986 besteht zwischen der Erzdiözese Frei-

burg und der katholischen Kirche in Peru 
eine Partnerschaft. Diese wird in über 100 
Partnerschaften zwischen Kirchengemein-
den der Erzdiözese und Gemeinde in Peru 
lebendig. Caritas international koordiniert 
für die Erzdiözese mit den örtlichen Caritas-
verbänden die Zuteilung der Mittel. So wird 
sichergestellt, dass vor Ort das ankommt, 
was konkret benötigt wird. 
Ausführliche Infoflyer liegen in allen Pfarrkir-
chen aus. Wenn auch Sie helfen wollen: 
Hier können Sie spenden: Erzdiözese Frei-
burg, Spendenkonto, Stichwort „Peru“ 
Bank für Sozialwirtschaft IBAN: DE59 6602 
0500 9933 0033 00 
BIC: BFSWDE33KRL 
  
Kontakt und Bürozeiten der Pfarrbüros 
Homepage www.kath-salem.de 
  
Pfarrbüro Salem,   Tel. 0 75 53/91 99 44-0, 
Mail: pfarrbuero.salem@kath-salem.de 
Mo 14:00 – 17:00 Uhr 
Di 11:00 – 12:00 Uhr 
und  14:00 – 18:00 Uhr 
Do 08:00 – 12:00 Uhr 
und  14:00 – 17:00 Uhr 
Fr 08:00 – 12:00 Uhr 
  
Pfarrbüro Frickingen, 
Mail: pfarrbuero.frickingen@kath-salem.de 
Tel.: 0 75 53/91 99 44- 23 und 
Tel.: 0 75 53/91 99 44-22 
  
Di 11.00 – 12.00 Uhr 
Mi 09:00 – 12:00 Uhr 
und  15:00 – 17:00 Uhr 
Fr 09:00 – 12:00 Uhr 
  
Pfarrbüro Röhrenbach,  
Tel: 0 75 53/91 99 44-22 
Mail: pfarrbuero.frickingen@kath-salem.de 
Do 15:00 – 17:00 Uhr 
  
Seelsorgeteam: 
Pfarrer Peter Nicola, Dekan 
Tel.: 0 75 53/91 99 44 10, 
E-Mail: dekan.nicola@kath-salem.de 
  
Pfarrer Volker Blaser, Kooperator  
Tel.: 0 75 53/91 99 44-11 
E-Mail: pfarrer.blaser@kath-salem.de 
  
Winfried Neumann, Pastoralreferent 
Tel.: 0 75 53/91 99 44-12  
E-Mail: pastoralreferent.neumann@kath-
salem.de 
  
Bücherei St. Peter und Paul 
Ferienaktion der Bücherei 

„Lies dich einfach weg!“
 Tauche ein in fremde Welten, lass dich an 
sonnige Strände spülen und erlebe mit an-
deren die grandiosesten Abenteuer!
Wie das geht?
Melde dich in der Bücherei an (Öffnungszei-
ten)
Leihe mindestens fünf beliebige für dein Al-
ter passende Bücher aus und erlebe großes 
Kopf-Kino
Wähle deine drei Favoriten aus und erzähle 
kurz und knapp worum es in dem jeweiligen 
Buch geht 

Schreibe auf, was dir beim Lesen am meisten 
Spaß bereitet hat und warum auch andere 
dieses Buch unbedingt einmal lesen sollten.
Zusammen mit den ausgefüllten Zetteln 
gibst du die Bücher möglichst bald nach den 
Ferien zurück
Alle Teilnehmer dürfen sich beim Abschluss 
der Aktion ein Geschenk aus unserer großen 
Schatzkiste aussuchen. (Termin wird später 
mitgeteilt)
Wir freuen uns auf euch und hoffen es ma-
chen recht viele mit. 

Ferienschließung der Bücherei
 
Letzter Ausleihtag vor den Büchereiferien 
ist am Mittwoch, 19. August.
Nach den Ferien haben wir ab Sonntag, 
13. September wieder geöffnet. 
 
Öffnungszeiten der Bücherei 
Sonntag 9.30-10.30 Uhr 
Dienstag  16.00-18.00 Uhr 
Mittwoch 16.00-18.00 Uhr 
Tel.: Bücherei 07553/8279301 
Gertrud Schied 07553/8425 
  

   
Informationen der  
Ev. Kirchengemeinden  
Salem u. Heiligenberg 
Wir laden ein: 
  
Sonntag, 26.07.2020 7.So n. Trinitatis 
10:00 Uhr Johanneskirche Heiligenberg 
Gottesdienst, Prädikantin Fretschner 
  
Sonntag, 02.08.2020 8.So.n.Trinitatis 
10:00 Uhr Ev. Betsaal Schloss Salem 
Gottesdienst m. Taufe, 
Pfarrer Schmidt 
  
Gottesdienste 
Ab Juli 2020 finden unsere Gottesdienste 
wieder am Sonntagvormittag und nun im 
Wechsel zwischen den Orten Salem und 
Heiligenberg statt. Wir laden Sie herzlich 
dazu ein. 
Jeweils am ersten Sonntag des Monats wer-
den wir im Ev. Betsaal Schloss Salem feiern. 
Hier besteht auch die Möglichkeit zur Taufe. 
Die anderen Sonntage sind wir entweder 
in der Johanneskirche in Heiligenberg oder 
im Ev. Gemeindehaus Salem, vorzugsweise 
dort im Freien. Die Einschränkungen zum In-
fektionsschutz bleiben weiterhin bestehen. 
(Maskenpflicht am Eingang, 1,5 m Abstand, 
kein gemeinsames Singen...) 
Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit brau-
chen, rufen Sie bitte bis donnerstags 15 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus an! 
  
Lockerungen 
Inzwischen können neben den Gottesdiens-
ten wieder beschränkt Zusammenkünfte im 
Ev. Gemeindehaus stattfinden. Bitte infor-
mieren Sie sich dazu auf unseren Aushängen 
und unserer Internetseite! Das Kirchenbüro 
und Pfarramt ist geöffnet und soll mög-
lichst telefonisch in Anspruch genommen 
werden. Nach Voranmeldung empfängt Sie 
Pfarrer Schmidt gern. 
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Zugang zum Ev.Betsaal 
Für den Gottesdienstbesuch im Ev. Betsaal 
Schloss Salem benutzen Sie bitte den Ein-
gangspavillon und gehen über den Novi-
zenhof zum Betsaal. Im Eingangspavillon 
befindet sich auch die Händedesinfektion. 
  
Für Menschen mit Behinderungen bieten 
wir einen Zubringerdienst an. Bitte melden 
Sie Ihren Wunsch bis donnerstag 15 Uhr im 
Kirchenbüro an!  
  
Ev. Pfarramt Salem-Heiligenberg 
Schlossstraße 13, 88682 Salem 
Tel.: 07553-280 
Email: pfarramt@ev-kirche-salem.de 
  
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Die Öffnungszeiten des Pfarrbüros sind: 
Di, Do, Fr von 10.00 - 12.00 Uhr 
und Di von 14.00 - 18.00 Uhr 
  
Pfarrer Matthias Schmidt: 
regelm. Sprechzeit Do 14 - 17 Uhr  
und nach Vereinbarung 
Tel. (außerhalb der Öffnungszeiten 
des Büros): 07553-1708 
post@pfarrerschmidt.com 
  
 Weitere Informationen zu unseren Kirchen-
gemeinden, zu Gottesdiensten und Veran-
staltungen finden Sie im Internet unter: 
www.ev-kirche-salem.de 
www.ev-kirche-heiligenberg.de 
 
  

Interessantes  
und Wissenswertes

Alemannisch läbt! 
S isch wieder so witt: Mir sueche die Besch-
te! Wir wollen unter denen, die Alemannisch 
schwätzen, diejenigen küren, die die schöns-
ten Gedichte und die besten Geschichten 
schreiben - natürlich in Alemannisch. 
Vor zehn Jahren fand unser letzter Mundart-
wettbewerb statt. Nun schreibt die Muetter-
sproch-Gsellschaft zusammen mit der Badi-
schen Zeitung und dem Südwestrundfunk, 
Studio Freiburg, einen neuen Wettbewerb 
aus. Denn die Alemannisch-Sprecher sollen 
ermuntert werden, ihre Mundart nicht nur 
zu schwätzen, sondern auch zu schreiben. 
Die Mundart-Szene landauf landab ist zwar 
immer noch vital, aber es ist anzunehmen, 
dass sich im Ländle und im Elsass, das eben-
falls angesprochen wird, weitere unentdeck-
te Talente verbergen, für die ein Wettbewerb 
zum entscheidenden Anlass werden könnte, 
das zu wecken, was in ihnen schlummert. 
Schon die letzte Ausschreibung, die un-
gefähr 250 Teilnehmer mobilisiert hat, hat 
gute Ergebnisse gebracht. Deshalb sind 
die Initiatoren gespannt, welche „Käpsili“ 
diesmal dabei sind. Mitmachen kann auch 
bei diesem Wettbewerb jeder, der des Ale-
mannischen mächtig ist und sich zutraut, 
ein Gedicht oder eine Geschichte in seiner 
Mundart zu verfassen. Lediglich Autorinnen 
und Autoren, die bereits mehr als ein Buch 
veröffentlicht haben, müssen zurückstehen 

und können nicht teilnehmen. Denn im 
Wettbewerb sollen die eine Chance haben, 
die noch nicht zu den Profis gehören. Dass 
es trotzdem auf Qualität ankommt, ist für 
die Jury, bestehend aus drei Vertretern der 
Muettersproch-Gsellschaft und jeweils ei-
nem Juror von Südwestrundfunk und Badi-
scher Zeitung, ein erklärtes Ziel. 
Das Thema lautet „Alemannisch läbt!“ Sowohl 
in der Sparte Lyrik (Gedichter) als auch in 
Prosa (Gschichte) winken jeweils drei Plätze 
mit den Preisgeldern von 500 Euro für den 1. 
Platz und 300 bzw. 200 Euro für den 2. und 3. 
Platz. Neu dazu kommt, dass in beiden Spar-
ten ein Junioren-Preis, dotiert mit 250 Euro 
ausgelobt wird, für Personen, die bis zum 
Ende des Jahres 2020 nicht älter als 30 Jahre 
sind. Es ist möglich, entweder nur Prosa oder 
nur Lyrik oder aber beides einzureichen. Ein-
sendeschluss ist der 31. Dezember 2020. 
Doch nicht nur Preisgeld ist zu gewinnen. 
Die prämierten Texte sollen auch der Öf-
fentlichkeit bekannt gemacht werden. Der 
Abdruck in der Badischen Zeitung wird da-
für sorgen und im Südwestrundfunk wer-
den Kostproben gesendet werden. Eine fei-
erliche Preisübergabe soll im Frühjahr 2021 
im Foyer des Funkhauses des Südwestrund-
funks in Freiburg stattfinden. 
Wer mitmachen will, sollte folgendes beherzi-
gen: Die Werke (Gedicht und/oder Geschichte) 
sollen so eingereicht werden, dass Name und 
Adresse des Einsenders separat sind. Versehen 
Sie Ihr Werk deshalb mit einem selbst gewähl-
ten Kennwort, das als einzige identifizierende 
Angabe auf dem eingereichten Text steht. Ste-
cken Sie den Text in einen Umschlag, der mit 
Name, Absender und Kennwort versehen ist, 
und schicken Sie ihn an eine der nebenstehen-
den Adressen. Wenn Sie Ihre Einsendung digi-
tal vornehmen möchten (was uns lieber ist, 
aber keinen Einfluss auf die Jury hat), schicken 
Sie Ihr Werk, ebenfalls nur mit dem Kennwort 
versehen, als PDF im Anhang der E-Mail, in 
der Sie Ihre Anschrift und das Kennwort und, 
wenn Sie unter 30 Jahre alt sind, auch das Alter 
mitteilen. 
Und nun heißt es: Griffel gespitzt, Füller auf-
gefüllt oder Tastatur in Stellung gebracht! 
Un denoo? Schriibe, was denn sunscht! 
  
Alles nochmal in Kürze:
•	 Thema: „Alemannisch läbt“
•	 jeweils ein Werk in der Sparte Lyrik (Ge-

dichter) und/oder Prosa (Gschichte)
•	 Umfang: nicht mehr als 2 DIN A4-Seiten, 

Schriftgröße 12, ca. 5000 Zeichen
•	 eingereichte Werke (wenn digital, dann 

als PDF) nur  mit Kennwort versehen
•	 Name und Absender (zusammen mit dem 

Kennwort) auf den Umschlag oder in die 
E-Mail schreiben

•	 Altersangabe bei Personen, die am Stich-
tag 31.12.20 nicht älter als 30 Jahre sind

•	 Einsendeschluss: 31. Dezember 2020
•	 Einsenden an: 

Muettersproch-Gsellschaft, Zeppelinstra-
ße 9, 79206 Breisach 
Badische Zeitung, Postfach 280, 79002 
Freiburg 
SWR, Studio Freiburg, z. Hd. Frau Kemeny, 
Kartäuserstr. 45, 79102 Freiburg 
E-Mail: wettbewerb@ 
muettersproch-gsellschaft.de

Selbstverständlich werden Ihre Daten ent-
sprechend der DSGVO behandelt und nach 
dem Wettbewerb vernichtet. 
  

 

bodo-SommerAktionen  
starten mit Ferienbeginn 
Dankeschön für Fahrgäste mit Zeitkarten 
& eCard 
Mit dem Beginn der Sommerferien in Ba-
den-Württemberg und Bayern starten auch 
drei Ticket-Aktionen im Gebiet des Boden-
see-Oberschwaben Verkehrsverbundes 
(bodo). Dann profitieren Inhaber von bodo-
Abonnements, Schülermonatskarten im 
Listenverfahren und StudiTickets von einer 
erweiterten Gültigkeit ihrer Fahrkarte. Und 
auch all jene, die mit ihrer eCard gelegent-
lich Bus und Bahn nutzen, können sich über 
sommerliche Zusatzrabatte freuen.
bodo bedankt sich mit diesen Preisaktionen 
für die Treue und das dabei bleiben in den 
zurückliegenden herausfordernden Mona-
ten. Zugleich gibt bodo damit die Mehr-
wertsteuersenkung des Bundes an die Kun-
den weiter. 
Das Dach der Dankeschön-Kampagne bildet 
der bw AboSommer, den das baden-würt-
tembergische Verkehrsministerium kürzlich 
bekannt gegeben hatte. Demnach gelten 
mit dem Beginn der Sommerferien des 
Landes Baden-Württemberg und bis zum 
13. September Jahres-Zeitkarten (Abonne-
ments, StudiTickets & Jobtickets) über die 
sonst bestehenden Verbundgrenzen hinaus. 
Auch Schülermonatskarten im Listenverfah-
ren gehören dazu. Diese werden als Jahres-
Abo über die Schulen ausgegeben. Auch die 
Septemberkarte wird bereits vor den Som-
merferien verteilt und kann für den bw Abo-
Sommer genutzt werden.
 
Das heißt: Freie Fahrt auf allen Strecken im 
Land mit Bus, Nahverkehrszügen und Tram 
für den bzw. die Abo-InhaberIn. Und das an 
allen Tagen, von Montag bis Sonntag. Es ent-
stehen keine zusätzlichen Kosten.
 
bodoSommer-Aktionen
Da der bw AboSommer nur in den Grenzen 
des Landes Baden-Württemberg gilt, flankiert 
der bodo-Verkehrsverbund die baden-würt-
tembergische Landesaktion mit zwei bodo-
Sommer-Aktionen. Denn zum bodo-Gebiet 
gehört auch der Landkreis Lindau. Alle bodo-
Abokunden, auch insbesondere Inhaber von 
Abonnements in den Preisstufen 1-7 mit Start 
und/oder Ziel im bayerischen Verbundgebiet, 
erhalten im Zeitraum 27. Juli bis 13. Septem-
ber Netzgültigkeit für das bodo-Gebiet. 
 
eCard bietet 30%-Sommer
Auch den inzwischen rund 15.000 eCard-In-
habern will bodo Danke sagen. Und das mit 
satten 30% Rabatt je Fahrt. Im Zeitraum der 
bayerischen und baden-württembergischen 
Sommerferien wird für alle durchgeführten 
Fahrten im bodo-Tarif inklusive der großen 
Stadtverkehre wie Friedrichshafen, Ravens-
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burg-Weingarten oder Überlingen die höhere 
Rabattstufe eingesetzt. Ausgenommen hier-
von sind der Stadtverkehr Lindau, da dort lei-
der noch keine technische Umsetzung mög-
lich ist sowie die kleineren Stadtverkehre mit 
bereits stark subventionierten Fahrpreisen.
 
Alle Infos zu den SommerAktionen gibt es 
auch unter www.bodo.de/Aktuelles 
 

  
Genussvoll älter werden 
Neue Website der Verbraucherzentralen: 
Wissenswertes über Lebensmittel von A 
bis Z 
Auch in hohem Alter noch körperlich und 
geistig fit sein – wer möchte das nicht? Essen 
und Trinken spielen dabei eine wichtige Rol-
le. Entscheidend ist, trotz reduziertem Ener-
giebedarf mit allen Nähr stoffen ausreichend 
versorgt zu sein. „Informationen zur rich tigen 
Auswahl am Supermarktregal, zu einem klu-
gen Umgang mit Werbe versprechen und viel 
Wissen rund um Lebensmittel gibt es nun 
gebündelt auf der neuen Website“, sagt Sa-
bine Holzäpfel von der Ver braucherzentrale 
Baden-Württemberg. 
Wie sinnvoll sind laktose- oder glutenfreie 
Lebensmittel? Bringen Nahrungsergän-
zungsmittel den gesundheitlichen Kick? 
Sind proteinangereicherte Produkte hilf-
reich? Die Verbraucherzentralen haben im 
Internet unter www.vz-bw.de/genussvoll-
aelter-werden jetzt zu über 40 Themen Wis-
senswertes rund ums Essen und Trinken im 
Alter zusammengestellt. 
Wer sich durch die Seiten klickt, kann in der 
Warenkunde Lebensmittel genauer unter die 
Lupe nehmen. Dort finden sich wichtige Fak-
ten vom idealen Durstlöscher über Zucker 
und Fette bis hin zu Kennzeichnungsvorschrif-
ten bei Lebensmitteln. So wird beispielsweise 
auch der Unterschied zwischen Mindesthalt-
barkeits- und Verbrauchsdatum erklärt. Neben 
Anregungen für einen abwechslungsreichen 
Speiseplan werden außerdem die Tricks der 
Anbieter entlarvt, mit denen diese versuchen, 
uns beim Einkaufen zu beeinflussen.  
Und wenn es ohne Unterstützung nicht 
mehr geht, gibt es Auskunft zu möglichen 
Hilfen im Haushalt. So werden beispielswei-
se auch Auswahlkriterien für Menüdienste 
aufgezeigt. Außerdem findet man wichtige 
Adressen für weitere Anlaufstellen und Insti-
tutionen. Tipps für die gute Küche und Links 
zu Rezeptsammlungen runden den Weg-
weiser zum genussvollen Älterwerden ab. 
Das Informationsangebot im Internet wurde 
im Rahmen eines Projekts der Verbraucher-
zentralen erstellt und mit Mitteln des Bun-
desministeriums für Ernährung und Land-
wirtschaft finanziert. 
www.vz-bw.de/genussvoll-aelter-werden  

Stadtwerk startet telefonische 
Kundenumfrage 
Das Stadtwerk am See führt seit 20. Juli eine 
Kundenumfrage durch. Bis Ende August 
fragt ein Marktforschungsinstitut im Auftrag 
des Stadtwerks dessen Kunden am Telefon 
nach ihrer Meinung. 
Für das Stadtwerk ist das regelmäßige Ein-
holen von Feedback wichtig. „Wir verbessern 
unsere Prozesse, bieten neue Lösungen an, 
machen aus unserer Sicht alles für zufriede-
ne Kunden“, so Vertriebschef Erik Dittrich. 
„Ob die Kunden jedoch tatsächlich diese 
Verbesserungen spüren und schätzen, das 
erfahren wir erst im persönlichen Gespräch“. 
Die Umfrage ist seit über einem Jahrzehnt 
ein wichtiger Gradmesser für den Energie-
versorger. Themen wie Kundenzufrieden-
heit, Wahrnehmung und Leistungsbeur-
teilung wirken ins gesamte Unternehmen 
hinein. „Wir setzen uns sehr genau mit den 
Ergebnissen der Kundenumfrage ausein-
ander, schließlich wollen wir weiterhin das 
Stadtwerk am Puls der Zeit sein“, so Dittrich. 
Angerufen werden Kunden im Bodensee-
kreis, insbesondere aber in Friedrichsha-
fen und Überlingen. Gefragt wird nach der 
Zufriedenheit mit dem Stadtwerk am See 
und seinen Leistungen. Vertragsdaten wie 
Zählernummer, Stromverbrauch oder Ad-
resse werden dabei nicht abgefragt. Wichtig 
für die Befragten: der Dienstleister, der im 
Auftrag des Stadtwerks die Umfrage durch-
führt, sitzt in Hamburg. Die Vorwahl des Ins-
tituts ist demnach die 040.  
Bei Fragen kann man sich an den Kunden-
service des Stadtwerks am See unter der 
kostenlosen Servicenummer 0800 505 2000 
wenden. 
 
 

Aus der Region

Am Sonntag, den 26.Juli 2020 findet die 
nächste Jazz-Matinee der Künstlerge-
meinschaft AllerArt in Heiligenberg statt.  
Es spielt die bekannte Guppe “Choice 
Brand” 
Gutes Wetter vorausgesetzt, können Sie am 
kommenden Sonntag wieder ein superbes 
Jazz-Konzert vor der AllerArt in Heiligenberg 
erleben: Die Gruppe “Choice Brand”: feinste 
Ware!  
“Choice Brand” spielt melodiösen Jazz aus 
den Bereichen Mainstream, Latin und Fusi-
on, Swing und Hard Bob. Eigenkompositio-
nen und Bearbeitungen von Komponisten 
wie Richard Rodgers, Keith Jarrett, Russel 

Ferrante, Harold Arlen u.a. Die Band lässt 
sich durch die Schönheit und Einzigartigkeit 
jeder Komposition inspirieren und räumt 
dabei den Improvisationen einen gleich-
wertigen Platz ein. Diese sind geprägt von 
Interaktion, Spielfreude und Klangästhetik 
der Bandmitglieder. 
“Choice Brand”, das sind Barbara Klobe (Kla-
vier und Gesang), Benjamin Engel am Saxo-
phon, Arpi Ketterl am Bass und Frank Den-
zinger (Schlagzeug) 
Die Jazz-Matinee findet ausschließlich bei 
gutem Wetter vor dem Gebäude der Künst-
lergemeinschaft AllerArt in der Schulstraße 
1b in Heiligenberg statt. Es gelten die übli-
chen Corona-Schutzmaßnahmen, also z.B. 
unbedingt Mund-Nasen-Schutz-Maske mit-
bringen (oder in der AllerArt kaufen). Es wird 
mit Mindestabstand bestuhlt. Die Ausstel-
lung Künstlergemeinschaft ist gleichzeitig 
geöffnet. 
Das Konzert beginnt um 11 Uhr. 
  

 
FRAUENSELBSTHILFE Krebs 
Wir freuen uns, dass das Nordic-Walking un-
ter dem Motto:  „Reden und bewegen am 
Schlosssee“  so guten Anklang findet. Wir 
bieten daher ausser den Treffen jeden Mitt-
woch um 08:30 Uhr ab sofort auch Treffen 
jeden Donnerstag um 19:00 Uhr am Park-
platz Schützenhaus, Salem an. Es wird in 
zwei Gruppen gelaufen, je nach Befindlich-
keit ! Wir laden alle Interessiere herzlich dazu 
ein. 
Die Internetseite der Gruppe www.frauen-
selbsthilfe-meersburg.de wird stets aktuali-
siert. 

Das Leitungsteam der Frauenselbsthilfe 
Krebs der Gruppe Meersburg steht jederzeit 
telefonisch für alle Anfragen zur Verfügung.  
Kontaktdaten: 

Christa Hasenbrink    07553 9184844 
Gertrud Gaus 07551 5371 
Gabriele Beck 07557 8928 
Rosi Munding 07551 5951 
  

 
Fischerverein Salem e.V. 
Absage des Vorbereitungslehrgangs zur 
Fischerprüfung 
Aufgrund fehlender Ausbilder kann der 
Fischerkurs im Herbst leider nicht stattfin-
den. Der dazugehörige Infoabend entfällt 
ebenso. Nähere Infos erhaltet ihr auf unserer 
Homepage www.fv-salem.de. Da wir per E-
Mail und Print-Medien nicht jeden unserer 
Mitglieder erreichen bitten wir euch, diese 
Info weiter zu kommunizieren. 

Ende des redaktionellen Teils



Bergsommer im Hotel Jagdhof****
Kleinwalsertal

Die beste Ausgangslage am Logenplatz von Riezlern 
und das Bergbahn-Ticket in der Tasche:

Beides gehört zum Wandersommer 
„mit gesundem Abstand“ im Jagdhof.

Mit kostenlosen Stornomöglichkeiten bis 1 Woche vor 
Anreise lässt sich der Urlaub bedenkenlos planen.

Angebot  „Bergsommer“ 
(18.07. - 10.10.2020)

7 Tage Verwöhnpension, inkl. Bergbahnticket,
geführte Wanderung, Gutschein für 1 Cocktail an
der Hotelbar sowie ein süßes Abschiedsgeschenk

ab Euro 693,- p. P.

Neu: Gratis Kaffeespezialitäten von 7.30 Uhr bis 20.30 Uhr
Anfahrtszeit von Friedrichshafen ins Kleinwalsertal ca. 2 Stunden.

Wir freuen uns auf Sie,
Familie Kessler mit dem Jagdhof-Team

Hotel Jagdhof,  Walserstraße 27, A 6991 Riezlern 
Tel. 0043 5517 5603, Email: info@jagdhof-kleinwalsertal.at 

Homepage: www.jagdhof-kleinwalsertal.at

Lehrer mit Sohn (Student) sucht 
3,5 bis 4,5-Zimmer-Wohnung 

in Lippertsreute, Ernatsreute, Bruckfelden oder Umgebung. 
Wir sind beide ruhig, NR und ohne Tiere. 

W.Haendler, 0151 - 12 86 70 54 • w.haendler@web.de 
Haushaltsauflösungen & Entrümpelungen

Firmen- & Geschäftsauflösungen
Firma Droste
Mühlenstr. 3
88662 Überlingen

Tel. 07551 / 957 95 07
Mobil/WhatsApp 0160 / 638 74 50
E-Mail: Gbjrc@aol.com
Website: https://haushaltsaufloesungen-droste.jimdofree.com/

Schnell  - Zuverlässig  - Preiswert



Gemeinschaftspraxis
Julia Veil • Dr. Konrad Bäuerle

Ärzte für Innere Medizin und Kardiologie
Nußbaumweg 3 • 88699 Frickingen-Bruckfelden
Telefon 07554 - 986 53 85 • Fax 07554 - 986 53 86

Vom 03.08. bis 24.08.2020 sind wir im Urlaub 
und am 31.08. und 01.09.2020 zur Fortbildung
Vertretung entsprechend telefonischer Ansage.

Ferienspaß in Salem im Freien bei jedem Wetter ab sofort!

Mais-Labyrinth
gegenüber Campinghof Salem. Parkmöglichkeit am Campingplatz 

Zutritt gegen Gebühr 9.00 - 19.00 Uhr 
Eis und Getränke am Campingplatz von 9.00 - 12.00 Uhr und ab 15.00 Uhr. 

Küche geöffnet ab 17.00 Uhr. 

Neu am Campingplatz, nicht nur für Campinggäste: 
Regionale Fleisch-und Wurst-Produkte, auch Wildprodukte 

aus Salemer Wäldern aus dem 24h-SB Münzautomat 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Reinigungsteams eine zusätzliche Kraft,
Deutschkenntnisse erforderlich. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Campinghof Salem Familie Gern 
88682 Salem • Weildorfer Straße 46 • Telefon: 0170 486 25 91 

§§§§§§§§§FACHANWÄLTE  //  RECHTSANWÄLTE

Hofstatt 8  –  D-88662 Überlingen
Tel. +49 (0)7551 9535-0  –  Fax +49 (0)7551 9535-25

www.rawetzel.de  –  anwaelte@rawetzel.de

 DR. HANS-PETER WETZEL
Fachanwalt für Erbrecht,
Fachanwalt für Steuerrecht

 NORBERT BEHM
Fachanwalt für Arbeitsrecht,
Fachanwalt für Verkehrsrecht

 STEFANIE STRAUB
Tätigkeitsschwerpunkt Familienrecht§§§Fachanwalt für Erbrecht,§Fachanwalt für Steuerrecht§Fachanwalt für Arbeitsrecht,
Fachanwalt für Verkehrsrecht§Fachanwalt für Steuerrecht§§§§Tätigkeitsschwerpunkt Familienrecht§Fachanwalt für Verkehrsrecht





Wir stehen für Qualität 
und 

Zuverlässigkeit!

info@lattner-gmbh.de - 88690 Uhldingen
Tel. 07556/9 11 00   Fax: 9 11 01

ABBRUCH - FUHR - BAGGER - 
CONTAINER - BETRIEB



Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • 0170 81 58 400 •  www.klavierbau-jacobi.de


